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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


— 0. 


Mittwoch, den 10. November 181% 


Könige, Preuß ProvsIntelligenssComptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Set ann tm ach un ge n. 
B' dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandes Berichte von Weſtpreuſſen 


ne Ehefrau Johanna Regina, geb. Domenget, wegen bögliher Verlaſſung u 


Marienwerder, den 7, Auauftınıa, 
Bönigl Preuß. Oz den Gicht von Weſtpreuſſen. 
ae Koͤnigl. Preuß. Oterlandes Gericht von W öſtpreuſſen wird auf 
83 en Antrag des Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der aus dem 
Narienburgſchen Stadtdorfe Hoppenbruch gebürtige, jetzt feinem Aufenthalte 
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kach unbekannte Johann Abraham Peltz, welcher am 16. October 1760 ge⸗ 
tauft iſt, in den Jahren 177$ in der Stadt Marienbu ng die C chühmache ⸗Pro⸗ 
feffion: erlernt, demnaͤchſt auf ein Jahr in dieſer Stadt als Geſelle gearbeitet 
hat, ſodann auf die Wanderſchaft gegangen iſt, ſich nach Rußland begeben hat, 
und darauf im Jahre 17g die letzte Nachricht aus Mieten von ihm eingegans 
gen iſt, ſeit diefer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalte nic ets zu erfah⸗ 
ren geweſen, a 
a hiedurch aufgefordert, ſofert in dle Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukeh⸗ 
ren und in dem N 
auf den ga. Januar 1820 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarlus pottien, Vor⸗ 
mittags um % Uhr, im Konferenzzimmer des gedachten Königl. Oberlandes⸗ 
Gerichts anſtehenden Termine zu erſcheinen, um ſich über feinen Austritt aus 
den Preuß. Staaten und über die Entziehung der Milltair⸗Perpflichtung zu 
verantworten, widrigenfalls er feines geſammten n inlaͤndiſcden und 
aus laͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller feiner kuͤnftigen Erbſchaften und Vers 
moͤgens Au faͤlle für ver luſtig erklaͤrt und dieſes alles der Haupt, Caſſe der Koͤ⸗ 
nigl. Reglerung zu Danzig zuerkannt werden wird, 
Marienwerder, den 1) September 1819. 5 
Königl. preuß. Oberlandesgericht von Weftpreufen. 

Die zum Koͤnigl. Domainenamt Willenberg gehörigen Vorwerke Walbpuſch 

und Willenberg ſollen vom 1. Junk 1820 ab zu Eigenthums⸗ oder 
Erbpachts⸗Rechten veraͤuſſert werden. i 

1) Das Vorwerk Waldpuſch, 4 Melle von der Stadt Willenberg belegen, 

enthaͤlt nach der durch den Conducteur Sontag im Jahr 1815 bewirkten Ver⸗ 


meſſungs⸗Revlſion 
an Acker in drei Feldern 11 Morgen, 119 OR. 
„ zu 6jaͤhriger Benutzung. . 114 — 146 — 
„ Dreſcha cker 18 — 105 — 
* Feldwieſen „ „ Sa SEHR SHE Mat. 71 — 176 = 
* feparate Wleſen „% „ % „„ 96 W 8 
+ Weide SEI ee Zeo — 157 — 
„ Gärten „ 8 — 30 — 
„ Waldung er ern + 188 2 109 — 
„ Unland „ CE aa SEE ER SE 3. 8 — 161 — 
„ Fluͤſſe und Graben. —e 19 — 


Zuſammen alſo + + 941 Morgen, 123 Rutben, 
oder 31 Hufen, 11 Morgen, 125 Ruthen Preuß. Maaß. Der Acker beſtebt 
aus gutem Mittelboden, die Wieſen find wegen ihrer Bewaͤſſerung ergiebig, 
und ſämmtliche Gebaͤude, mwelte im Fruer⸗Cataſtro mit einer Summe von 
1330 Rthl. verſichert find, befinden ſich in baulichem Zuſtande. 

2) Das Vorwerk Willenberg liegt neben der Stadt Willenberg, a1 Mellen 
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von Koͤnigsberg, enthält nach der durch den Conducteur Sontag gleichfalls im 
Jahr 1815 bewirkten Vermeſſungs⸗Rebiſton: f 


7] pi 
An Acker in 3 Felder. 319 Morgen, 76 OR,’ 
„ — zur Sjäprigen Benutzung 46 — 7 — 
u. Dreſchackeeee erer „, — — n 
3 Feldwieſen * S * 41 „ „ 4 107 — 134 BE 
s Wiefen zur Gjährigen Begutzung 2 — 22 — ＋ 
9 ſeparate Wieſen 5677 Paar Sr a! 362 — 172 — 
5 Weideland 77% ee ee a 1710 Tut 989 
Saͤrten ie 9.0 aan 7 — 163 — 
Hof- und Bauſtelln zii.“ 3 N 
. Unland „ è'3 41 — 119 — 
„ Wegen. „ „ „ 80 — 176 — 
„ Fluͤſſen und Graben 1g — 180 — 
und auſſerdem noch einen Gekochgarten im Docfe a 
Kutzburg Von; RA a — 55 — 
5 i Ueberhaupft. „01g Morgen, ae UR. 
oder 67 Hufen, 8 Morgen, 22 3 Maaß. En x 


Der Boden auf dieſem Vorwerk iſt von ſehr leiter Beſchaffenheit, ble 
Wieſen zur Unterhaltung eines angemeſſenen Vlehſtandes ee s 

Sehr bedeutend iſt der Ertrag von der Bier⸗ und Branntwein ⸗Fabrlka⸗ 
tion, und der Getraͤnke Verlag der 23 zwangspflichtigen Amtskruͤge. 

Die auf dieſem Vorwerk befindliben Koͤnigl. Wirth ſchafts Gebäude find 
meiſtens in gutem Zuſtande, und ſämmtlich mit einer Summe von eıog Kehl, 
im Feuer⸗Cataſtro verſichert worden. Das abgebrannte Pen estions⸗Gebaͤude 
iſt zwar nicht wieder erbaut, dagegen bleiben dem Erwerber die Steuer- Socie⸗ 
taͤts Gelder zu Gute. a 

Die entworfenen Licitatlond > Bedingungen koͤnnen vom loten k. M. ab, in 
der Regiſtratur der sten Abtheklung der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, 
und bei dem Koͤnigl. Domainen Amt Willenberg täglich eingeſehen werden 

er kicitations⸗ Termin ift auf den 21. und 22. December dieſes Jahres, Vor⸗ 

I um 9 Uhr, in dem Locale der Regierung in Königsberg vor dem Re⸗ 

Weltruf un 8 8 angeſetzt, und es wird die Ausbietung des Vorwerks 
1, v i g 

December d. J. erfo N d. J. und die des Vorwerks Wilenberg den aa. 
Ein jeder wird zum Geb n, dem die Geſetze den Erwerb 

e geſtatten, nur re an ſich in 2050 ſeiner Zahlunges 

fähigkeit ſpaͤteſtens im Picitationg Termin aufs Vollſtaͤndigſte aus weiſen. 


Der Meiſtbletende bleibe an fü b 
” ein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag ers 
folgt, der inſofern, wenn annehmbare Offerten gemacht werden, in ſo⸗ 
5 1 1 
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gleich am Picitationdtane erfolgen, oder doch fo ſchnel, als es der Geſchaͤfts 
gang erlaubt, hoͤhern Orts eingeholt werden fol. n . 


moch 
als: 
H. 


Königsberg, den 19 October 1819. a 
N Koͤnigl. Preuß. Regierung. II Abtheilung. 
em Publico werden, in Bezug auf die Bekanntmachungen vom Zoſten 
März, 16. Jult und 2. October 1814 nachfolgende Vorſchriſten, der 
vollſtaͤndig geltenden Straffens Poltzei-Drdnung vom 13. Januar 180g, 


2; Der Hauptbewohner jedes Hauſes, er fen Eigenthuͤmer oder Miether, 
und von welchem Stande oder Geſchlecht er wolle, If bei 30 Gr. Strafe 


verpflichtet, den vor dem Haufe belegenen Theil der Straſſe (wenn es ein 


$. 


2 


Eckhaus if, auch den in die Queerſiraſſe gehenden Theil deſſelben) bis 
an den Mittelſtein, Mittwochs und Sonnabends fegen, und zwar im Som⸗ 
mer des Staubes wegen zuvor maͤſſig mit Waſſer beſprengen, die Unrei⸗ 
nigkeiten aber dergeſtalt an die Seite der Straſſe ſchaffen zu laſſen, daß 
die des Vormittags von 7 bis 11, und des Nachmittags von m dis 5 Uhr, 
fahrenden Karren ſelche ohne Aufenthalt aufnehmen koͤnnen, daß aber auch 
nicht die Straſſen⸗Trummen dadurch verunreiniget und die Abzüge vers 
ſchuͤttet werden. 8 f 

3. Der im Haufe ſelbſt geſammelte Auskehrigt, die Abgänge des Ges 
koͤchs, Ooſtes, todtem Gefluͤgel, verarbeiteten Materialien u, ſ. w. dürfen 
bei 1 Rthl. Strafe gar nicht auf die Straſſe geworfen werden, ſondern 
dieſer Unrath if fo lange in den Muͤllkoͤrben aufzubewahren, bis der Kar 
reuknecht vorbei fährt, und alsdann auf das von ihm gegebene Zeichen, 
von e Geſinde ſelbſt, ohne Verunreiniguog der Straſſe in die Karre 
u werfen. 

5 Das Ausgieſſen der Nachttoͤpfe und des Menſchenkoths auf die Stra⸗ 
ße, oder gar an die Brunnen, und auch in die Trummen, darf von fels 
nem Privatmann bei 3 Rehl. Strafe geſchehen, und wird diefe Strafe im 
Wiederholungsfall immer verdoppelt, auch iſt derſelbe zur Fortſchaffung 


der angerichteten Unflaͤtereien auf eigene Koſten verpflichtet. 


Die Entſchuldigung, daß kein Apartement in dem Haufe oder kogls ſey, 
iſt uaſtatthaft, da für dieſen Fall durch die Vorſchrift der Willkuͤhr im 
Anhange S. 254. Vorkehrung getroffen iſt, und eben deshalb auch der 
Regel nach, auf den Vorwand nicht zu achten, daß das Geſinde, ohne 
Vor viſſen der Herrſchaft, dieſen groben Unfug begangen habe. Es fol 
aber auch in fidem Falle das Geſinde, welches ſich zu fo etwas gebrauch en 
läßt, noch defonders mit mindeſtens raffuͤndiger Haft belegt, und dleſe 
Strafe bis zu ztägigem Gefängniß geſcharft werden, wenn ſich das Ge’ 


finde wirklich ohne Wiſſen und Willen oder gar gegen das Verbot der 


5. 


ne und ohne die dringendfte Noth dieſe Contravention erlanbt 
tte. ven; 
11. Zerbrochenes Glas, Bouteillen, Scherben, Nägel und andere der⸗ 


gleichen Dinge, wodurch ſich Vorübergehende befhädigen Fönnen, dürfen 
ſchlechterdings nicht auf die Straſſe und Muͤllhaufen geworfen werdrn. 
Im Uebertretungsfall wird die Herrſchaft, die ſolches befohlen, oder vers 
ſtattet hat, auſſer dem etwanigen Swaden⸗Erſatz in 5 Rthl. Geloſtrafe, 
das Geſinde aber, je nachdem ſolches aus eigenem oder fremdem Ant lebe 
gehandelt hat, mit 3 bis gtaͤgiger Gefaͤngnißſtraſe, und im Wiederholungs⸗ 
falle dieſe St fe mit koͤrperlicher Zuͤchtigung geſchaͤrft werden, 
hledurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 1. November 819. . 
f f Königl. preuß. Polizei⸗Praͤſident. Bau 
i Nich Vorſchrift der Staͤdte Ordnung ſollen die zur Communal⸗Vecwal⸗ 
a tung ertorderlichen Gelder, iu ſoferne fie aus dem G meins Einfoms 
men nicht zu beſtreiten find, auf die GradtsEinmwohner vertheilt und von die⸗ 
ſen aufgebracht werden. h R 
Hiezu tritt jetzt die Nothwendigkeit ein, da nicht nur die auf die Servis⸗ 
Kaffe angewieſenen Ausgaben für die zu den Militair⸗Beduͤrfniſſen noͤthigen 
Lokale, Lazarethe und Wachten, u. ſ. w. durch den bloß zu den Quartler⸗Be⸗ 
duͤrfniſſen erhobenen Studen Servis nicht gedeckt werden, ſondern auch die 
Eämmerel- Kaffe nach dem für das Jahr 1819 aufgemachten Etat eines Zus 
ſchuſſes von 30,700 Rthl. bedarf. 3 8 
f Um nun diejenlaen unferer Mitbuͤrger, welche nicht an der Verwaltung 
des Gemeinweſens Antheil nehmen, in den Stand zu ſetzen, über die Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Communal Caſſenweſens ein angemeſſenes Urtheil zu fällen, haben 
wir nicht nur den Bezirks- Vorſtehern und Stellvertretern die Nachweiſungen 
über die zur Communal Verwaltung ‚gehörende Kaſſen feit dem Jahre 184 
mitgetheilt, bei welchen ſte von jedem unſerer Mitbuͤrger eingeſehen werden 
koͤnnen, ſondern es find Abdruͤcke davon auch auf der rathhaͤuslichen Regiſtra⸗ 
tur, ſo wie im Secretariat und auf den Kaſſen nachzuſehen. Aus dieſen wer⸗ 
den fie ſich von dem Umfange der Beduͤrfniſſe, und von der in den letzten Jah⸗ 
ren bedeutenden Abnahme mehrerer Einnahmequellen uͤberzeugen. Insbeſondere 
haben die Buͤrgerrechts Gelder ſich vermindert, weil alle diejenigen, welche 
4 den neuen Verordnungen das Bürgerrecht gewinnen mußten, es bereits 
teten Eſuberen Jahren erworben haben; auch find die Einnahmen der verwal⸗ 
die Erſchütterene Perfinenzien und der Communal-Conſumtions Acciſe durch 
dne Dad 9 des kehnsweſens, der Aufhebung des Muͤhlenzwangs und 
fallen W 1 Steuergeſetz geringer geworden. Um ſo weniger kann es auf⸗ 
die un ieh er! nöthig werden, beſonders wenn man erwaͤgt, daß 
Hen ek ber bende Grundsteuer in den erſten drei Jahren einen weſentli⸗ 
Hugeräbet C0 amaligen Ausgabe gedeckt, die an ihrer Stelle im Jahr 1827 
fal 5020 i nur 11000 Rthl. getragen hat, jetzt ein neuer Aus⸗ 
töten heils f ebung des Conſumtions⸗Servis entſteht, die Ausgabe aber 
groͤßtencheils fiſtſtebet, und ſich nicht hat vermindern laſſen. 


Zwar koͤnnte man geneigt ſeyn, in dieſer Hinſicht die jetzige Verwaltung, 


* 
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mlt der vor 180% zu dergleichen, waͤhrend welcher auſſer einem maͤſſigen Ser⸗ 
ols⸗ Beitrag keine andere Leiftung: zur Gemein kaſſe erfordert wurde; oder zu 
glauben, daß die etwanigen neuen Bebürfriffe durch die ſeit „84 eingeführte 
Communalacciſe und Stromgelder bereits hinlänglich gedeckt wären; allein nach 
Vergleichung des Kaͤmmerei Etats fuͤr 18% mit dem von 1819 ergiebt ſich, 
daß die Kaͤmmereikaſſe einen jährlichen Verluſt von 42000 Rthl. durch bie ers 
ſchuͤtterte Lehnsverfaſſung, die Aufhebung des Ausfuhrzehntens und des Muͤh⸗ 
lenzwangs erlitten bat, und daß zugleich die Verwaltung mlt Elnſchluß der 
Zuſchuͤſſe an die Polizel⸗Behoͤrde, Stadt- und Admiralitaͤts⸗Gericht, und dle 
Unterhaltung der Unterrichts- und Armen⸗Anſtalten um 31000 Rthl. koſtbarer 
geworden iſt, zu geſchweigen, daß weil in mehrern Jahren die Erhaltung und 
Wiederherſtellung der oͤffentlichen Anſtalten zuruͤckgeblieben war, der Bau Etat 
um ein Berrächtliches geſtiegen iſt, wenn wir gleich für die Zukunft die Hoff⸗ 
nung hegen durfen, mit den Haupt⸗ Gegenſtaͤnden der Bauten, wenn nur erſt 
die gaͤnzliche Wiederherſtellung erfolgt iſt, Für einige Zeit verſchont zu bleiben, 
Bel genauer Erwägung dieſer Umſtaͤnde blieb der Stadtverordneten : Vers 
ſammlung kein Ausweg, als eine allgemeine Beſteurung zu beſchlieſſen, und 
zur Claſſifizirung der Einwohner, zu derſelben einen Ausſchuß zu ernennen, 
welcher mit Zuzlehung der Stadtverordneten jeden Bezirks, der Bezirks ⸗Vor⸗ 
ſteher, ihrer Stellvertreter, und anderer geachteten Buͤrger von verſchiedenen 
N ſich dieſem muͤhvollen Geſchaͤft ſeit dem 1. Mai d. J. unterzo⸗ 
en hat. ö | 7 
ö 8 Wenn dle frühere Communalſteuer ſich auf die muthmaßliche Ausgabe 
gruͤndete, ſo iſt bei dieſer nicht allein jene, ſondern auch die muthmaßliche 
Einnahme zum Maaßſtabe angenommen, und weil das Beduͤrfniß durch eine 
ganz gleiche Beſteurung nicht gedeckt werden konnte, der Beitrag nach einem 
ſteigenden Satz von 3 bis 3 Procent von der ſteuerbaren Summe dergeſtalt 
beſtimmt, daß 45 Gr. den niedrigſten und 800 Kehl. den hoͤchſten Steuer ſatz 
ausmachen. R : 
Die Steigerung der Procent⸗Saͤtze, nach welcher der Beitrag von der je⸗ 
dem als ſteuerbar angeſetzten Summe berechnet iſt, iſt folgender: 
von 100 Nthl. und aufwärts 4 Procent. 


« 


„200 — * — W 
„ 300 — 9 — 1 — 
21120 — 6 — 14 N 
14663 — 9 — 3 — 
„ 1600 — 9 — 14 — 
5 2000 — #9 ze — 
„ aaa s — 9 — 24 — 
5 3280 — — 21 — 
54544 — 1 

3 9 3 — 


5 8000 — 2 1 
Indeſſen find in der Claſſificatlon zur Annäherung dieſer weit von einan⸗ 


der akgefonderten Abſtufungen, mehrere Mittelfäge angenommen, ſo daß bie 

angeführten Semmen ur die Punfte bezeichnen, von denen die jedesmalige 

Steigerung angeht. Fer 5 ö 

N Die derg Malt repartirte Steuer fon für jetzt zu einem Drittel, das ate 

und zte Deſttel aber erſt, nachdem die Stadtverordneten nochmals die Noth⸗ 
wendigkeit der Erhebung bepruͤft haben, erhoben werden. 

Wer alſo bei Erhebung der ganzen, der auf ihn ange ſchlagenen ſteuerbaren 


er 4 Procent zahlen fol, zahlt jetzt Z Pre cent. 
— — 7 2 RR 


wer „ 3 

„ hi — — „„ „ — 
9 14 — — 9 s s Ya 
„ 14 — — 3 5 6 3 — 
5 13 — — 1 D 73 — 
FT 
„ 6 — = „„ „„ 3 — 
* 23 — * 3 8 17 iz — 


; LER — — ni s 9 3 4 — 
Hiernach kann jeder, der elne Aufforderung zur Jah lung erhält prüfen, 


welche ſtruerbare Summe ihm angefege iſt; wer z. B. jetzt für ein Drittel 28 5 


0 u, dem iſt mit Ruͤckſicht auf feine 
We dle ſteuerbare Einkommens Summe von 100 Rthl. angemeſſen gehalten, 
wer 40 gr. zahlen ſoll, desgleichen 200 — / 


„ 1 Rthl. * > * 

— — — 1120 — 
1 a — — — 14665 — 

9 9% — — 9 — 1600 — 

5 133 — — 5 — 2000 — 

9 165 2 — daes — 
. — 886 — 
C — 8888 — 

8 5 — 800 — u. ſ. 


a w. 

Dikfte nun * die ga tundlage der Vertheilung, da fie nur auf Ins 
diolduellen Anſich ken Kerr, gr ei Ei eifelbaft angefochten wer⸗ 
den, fo darf diefer Bedenklichkelt nur die Unmöglichkeit entgegengeſetzt werden, 
zu der die Communen allein erlaubten direkten Beſteurung, einen andern Grund⸗ 
ſatz auszufinden. Um indeſſen der Wahrbelt fo nahe als moͤglich zu kommen, 
und alle gerechte Beſchwerden nach Kraͤften zu vermeiden, ſind nicht allein, 
wie ſchon erwaͤhnt, mehrere Stimmen bei diefer Schaͤtzung mit ihren Anſichten 
gehört, ſondern auch der Grundfag als feſtſtehend angenommen worden, in 
zweifelhaften Fallen den geringeren Anfat zu wähleu, und den nothwendigen 
groſſen Hausſtand der Coatriouenten zu berüͤckſichtigen. 


Be 
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18 Wer ſich uͤberſchaͤtzt haͤlt, wird ſich daher zwar beſcheiden, bas ıfle Drit⸗ 


tel ſofort zu erlegen, weil es 
Ganzen uͤberſchaͤtzt ſeyn ſollte; 


nicht anzunehmen iſt, daß er mehr als 3 des 
aber ihm bleibt das Recht ſich an eine zur Un⸗ 


terſuchung ſolcher Beſchwerden niedergeſetzten Commiſſton zu wenden, die, wenn 


eine wirkliche Ueberſchaͤtzung des 


Beſchwerdeführers nach feinen Verhaͤlt u iſſen 
ſich ergiebt, ermaͤchtigt iſt, den Beitrag für die naͤchſte Echebun 


ſo zu ernie⸗ 


drigen, daß der Beitrag im Ganzen in das richtige Verhältniß geſtellt wird. 


Wenn auf dieſe Weiſe jede Veranlaſſung zur 
die Nothwendigkeit der Beiſteuer aber unzweifelhaft iſt, 
ſolche Aufforderung zur Zahlung vorgezeigt 
um allen nachtheiligen Stockungen im Ge⸗ 


rung beſeitigt, 
dern wir nunmehr jeden, dem eine 
wird, auf, die Zahlung zu leiſten, 
ee vorzubeugen. 1 
anzig, den 28. October 1819. 
a Oberbuͤrgermeiſter, 
Areszt ol. warty. 
rölewski Sad Ziemianski w Byd- 
goszczy oswiadeza wszystkimi 
tym ktörzy ad Doggiego Bendanta 
Kals Depozytalnych bylego Sadu Na- 
dwornego pozniey. Trybunatu Cywil- 
nega, pienigdze, rzeczy, elfekta, lub 
papierzy posiadaig azeby iemu z nich 
2g0ta nie wydawali lecz o takowych 
na sam proc podpisanemu Sadowi 
Ziemianskiemu wierze doniesli i pie- 
nigdze lub rzeczy 2 zastrzeZeniem ato- 
li skuzzcych im do nich, praw do tu- 
teyszego Depozytu Sadowego ztozyli, 
'w przecwnym bowiem razie zaszla 
odpkata lub Extradycya za nie byta 
wzana i na ızeczy massy powtörnie 
sciggniong zostanie. Wrazie gdyby ta- 
kowe pienigdze lub rzeczy od posie- 
dziciela, cale ukryte, lub zamilczone 
bydz niialy, na ten przypadek oprocz 
tego wszelkie skuzgce mu do nich pra- 
wa, zastawy, lub inne za utracone 
uznane beba. 
w Bydgoszezy, dnia 9g0 Wrzesnia 
1819. , 
Krolewsko.Pruski Sad Ziemianski. 


für nicht geſchehen geachtet und 


gegruͤndeten Beſchwer defuͤh⸗ 
ſo for⸗ 


Buͤrgermeiſter und Rath. 


Offener Ar veſt. 
Ven dem Koͤnigl. Land⸗Gericht 
Bromberg wird allen denje⸗ 


nigen, welche von dem ehemaligen ble⸗ 


ſigen Hofgerlchts und nachberigen Cl⸗ 
vil Tribunals Depoſital⸗Kaſſen Rendan⸗ 
ten Dogge etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, angedeutet, demſelden nicht vo 
Mindefte davon zu verabfolgen, viels 
mehr dem unterzeichneten Land⸗Gerlcht 
davon fürderfamft treullch Anzeige zu 
machen uud die Gelder oder Sachen je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte in das gerichtliche Depofis 
tum hleſelbſt abzulieſern, wedrlgenfalls 
wenn dennoch dem Dogge etwas be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes 
um 
Beſten der Maſſe anderweilt 1 
ben werden ſoll. Insofern aber ders 
gleichen Gelder oder Sachen von dem 
Inhaber ſogar verſchwiegen und zus 
ruͤckgehalten werden ſollten; ſo ſoll der? 
ſelbe noch außerdem alles ſeines daran 
babenden Unterpfand, und anderen Rech⸗ 
tes für verluſtig erklärt werden. 2 
Bromberg, den 9. «September, 1819 
Rönigl, Preuß. Land; Gericht, 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte | Beilage zu No. 90. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Die Gefahr der Verbreitung des gelben Fiebers wird immer groͤſſer, und 
muͤſſen deshalb auch die Vorſichtsmaaßregeln verdoppelt werden. 
Dem Handel treibenden Publico wird demnach bekannt gemacht, daß kein 
Schiff, welches aus einer für angeſteckt oder verdächtig erflärten Gegend koͤmmt, 
oder Waaren von dort geladen hat, hier eingelaſſen werden wird, wenn daſ⸗ 
ſelbe nicht mit einem Quarantaine-Paß verſehen iſt. 
Schiffe aus unverdächtigen Orten auſſerhalb der Oſtſee, und ohne derglel⸗ 
chen Waaren werden dagegen nach wie vor, gegen Vorzeigung des Sundpaſ⸗ 
ſes zugelaſſen. 
Die Herren Kaufleute und Rheeder werden dem gemäß ihre Korrefpons 
denten im Auslande inſtruiren. 
Danzig, den 7. November 1819. 
SER e7 Königlich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
Das den minorennen Geſchwiſtern Marz zugehoͤrige Grundſtuͤck auf dem 
Rammbaum No. 1255. der Servis⸗ Anlage und No. 39. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, welches in einem Vorderhauſe von 2 Etagen mit einem Vorge⸗ 
bäude von 1 Stock in Fachwerk nebſt Hofraum, ſoll auf den Antrag des Re⸗ 
alglaͤubigers im Wege der Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden vor 
der Boͤrſe durch den Auctionator Lengnich verkauft werden, wozu ein perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin | 
auf den 23. November a. 0 = BEI ER 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck unterm 24, Februar d. J. auf 30 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
und das darauf eingetragene Capital der 1000 fl. D. C. gekuͤndigt iſt. 4 
Die Taxe kann täglich. in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
Lengulch eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. September 1819. x 
„ Boͤnigl. Preuffifches Land: und Stadtgericht. 8 
Gems dem allhler aushaͤngenden Subhaſtattons⸗Patent ſoll die den Vuͤr⸗ 
A 9 rmeiſter Langeſchen Erben gehoͤrige Haͤlfte des sub Litt B. No. II. 
67 Fi 15 pf. gerichtlich ac Emaus und endlich u auf 1502 Nirhf, 
RR. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Lieltations⸗Termine 15 ſind auf 8 
den 7. October, 
a 8. N. 3 
und » g. December d. J. ’ s 
A ei: n Uhr Vormittags, ae unferm Deputirten, Herrn Yufisratf 
ebs anberaumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhligen Kauflufigen hie⸗ 
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durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, dle 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Metftbietender bletbt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. AR Br 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 

Elbing, den 16. Juli 119. \ 

7775 oͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
2 Gemaß dem allhier aushängenden Subhaſtations-Patent fol das den 
Chriſtoph Teichertſchen Eheleuten gehoͤrige, sub Litt. A. No. II. 174 
b. in der Herrſtraſſe gelegene, auf rode Rthl. 66 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Der Picitationg: Termin hiezu if auf 
den 1. December, um 11 Uhr Vormittags, 5 
vor unſerm Deputirten, Herrn Brigade ⸗Auditeur anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann albier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheineu, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderun«surfachen eintres 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 

742 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regliſtratur inſpielrt 
werden. ee 

Elbing, den 31. Auguſt 1819. nr » 

5 Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. f 
Gemaß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtattons-Patent fol das zu 

185 Sattler und Haͤker Carl Gottfried Koͤhlerſchen erbſchaftlichen kigulda⸗ 
tlonsmaſſe sub Lit. A I. 329, gelegene, auf 1381 Rthl. 64 Gr. gerichtlich abs 
geſchatzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Ficitationds Termin hiezu iſt auf 5 15 

den 8. December ., Vormittags um 11 Uhr, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtoriue anberaumt, und werden bie 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Verfaufsdedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebett zu verlautbaren und gewaͤrtig zu feyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht wetter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens, ia unſerer Regiſtratur inſpieit 
werden. 5 IR 
Elbing, den 10. September 1819. bh 7 246 

Voͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


1 


7 
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Zam oͤffentlichen Verkauf des den Erben des Schullehrers Daniel Gott 
Na lieb Frohnert zugehörigen, sub Lit. A. No. I 352. am Junkergar⸗ 
ten gelegene, und auf 36 Kehl. 71 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, 
haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen kieitations Termin auf 
den 18. Jahuar 180, Vormittags um 11 Uhr, f 
vor dem Deputi tes, Harn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und fordern die beſitz⸗ 
und zahlungstaͤhlgen Kauflnfigen hiedurch auf, alsdann auf dem Stadtgericht 
zu erſcheinen, die Verkoufsbesingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ve laut⸗ 
baren und des Zuſchlages an den Melſtbietenden, falls nicht rech tliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten, gewaͤrtig zu seyn. : 
Die Taxe des Grundftädeg kann uͤbrigens In unſerer Reglſtratur infpisire 
werden. i 
Elbing, den 24. Septimber 119, 5 
Konig! Preuß. Stadtgericht. 
emäß dem alfbier aushaͤngenden Subhafgttoys-Patent fol das dem 
1 Een Gottfried Liedtke gehörige, sub [att B LXI. No. 6. zu 
(Kusfeld gelesene, auf 1333 Rihl 30 Ge, gerichtlich adgeſchatzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verßeigert 3 55 \ . x ee 
Der Eicirations Termin hiezu if auf Ei 
den 13. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
vor unferm Deputtrten, Heren Brigade Auditeur Franz anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungskfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann als 
hier auf dem Stabtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfaten eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſtlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundftuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 
Elbing, den 13. Octeber 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Ein in der Elblngſchen Niederung im Dorfe Einlage belegenes Koͤllmiſches 
Maaſſes en von 6 Hufen cullm. oder etwa 400 Morgen Magdeburgſchen 
N verſehen / wir guten und geraͤumigen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden 
1820 ab. ode Be entweder zur Verpachtung im Ganzen, er Mat 
aus freier Hand N zum Verkauf unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, 


Das Land zu dieſer Bes durchwe üte, 
] g von ber beſten Güte, und darf 
nicht beſonders angepri dung I i ie Ei 
ſchen Ländereien in 5 eſen werden, da es bekannt genug: if, daß die Einlag⸗ 


Se er gan bing bis ; 
zuͤglichſten gehören. ganzen Niederung von Elbing bis Danzig, zu den vors 


Bei dieſem Gute i 


N t zwar 8 Inbentarium vor N eie 
Ländereien find denne zwar kein eigenes J handen, allein die 


ch jahrjaͤhrlich durch Verpachtung Morgen und Tafel⸗ 
* 
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weiſe ſehr vortheilhaft benutzt worden, wozu dort nle ſo leicht die Concurenz 
3 | 5 5 1 f 
er Ertrag von dieſem Lande, iſt nach einem Durchſchnitt der letzten 
Jahrg. pro e 1 = chſch tzten 4 
n den erſten Jahren brachte der Morgen nur 5 Kthl., in dieſem Ja 
aber ſchon 18 Rthl. N s e l Jabe 
In den Jahren von 1804 bis 1806 wurde der Morgen bis auf 18 Mehl, 
jährlich genutzt, wornach ſich alſo der Werth dieſes Guts, näher uber ſehen läßt, 
Der Dermin zu dieſer Verpachtung oder auch zum Verkauf wird 
Freitag, den 26. November c., Vormittags um 10 Uhr, 
in dem ic. Noppinſchen Hofe zu Einlage angeſetzt, weshalb Pacht⸗ und Kauf⸗ 
luſtige dazu in ſowelt fie nämlich in beiden Fallen die noͤihige Sicherheit nach⸗ 
wien koͤngen, oder fonft als ſicher bekannt find, hiemit aufgefordert werden, 
ſich in dem gedachten Termin an Ort und Stelle beliebig einzufinden. 
Auch koͤnnen die nähern Pacht- und Verkaufs⸗ Bedingungen noch vorher 
bei dem Herrn Amtsrath Vozer in Elbing in Erfahrung gebracht werden. 
Elbing, den 25. October 1819. N 


Es ſoll der zum Nachlaß der zu Altweichſel verſtorbenen Schulz George 
Benjamin Domnickſchen Eheleute, woruͤber der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions: Eyes eroͤffaet worden, gehörige, in der Freicoͤllmiſchen Dorfſchaft Alt⸗ 
weichſel sub No. 5. a. gelegene Hof, wozu 6 Hufen, 10 Morgen cullmiſch, 

und eine Kathe im Dorfe gehoͤren, und der auf 

N 3813 Rthl. 30 Gr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Verkaufs-Termine ſtehen auf N 

den 6. September c., 

den 8. November c. und 

; den 10. Januar 1820 
in unſerm Seſſionszimmer hieſelbſt an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen 
diedurch bekannt gemacht wird. Die Veranſchlagung des Hofes kann in uns 
ſrer a ee und dem Schulzenamt zu Altweichfel zu jeder Zeit Durchgefes 

en werden. — * 
5 Zugleich werden die etwanſgen unbekannten Gläubiger der Schulz George 
Benjamin Domnickſchen Eheleute hiedurch aufgefordert, bis zum letzten Ter⸗ 
mine ihre Anforderungen anzuzeigen, und zu deſcheinigen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß ſie oller ihrer Vorrechte für verluſtig erflärt, und mit Ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befrledigung der bekann⸗ 
ten Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben wird. 7 
Marlenburg, den 30. April 1819. 
Königl. weſtpreuß. Großwerder⸗Voigteigericht. 


Den Gläubigern des zu Mlerau verſtorbenen Elaſaaſſen Aron Wiebe wird 
bekannt gemacht, daß vermoͤge Dekrets vom heutigen Tage Concus s 


über den Nachlaß deſſelben eröffnet worden, und zur Maſſe das Grundſtuͤck No. 
24, zu Mlerau gehoͤrt. 
Wir haben nun zur Llquldatlon der Gläubiger der Maſſe einen Termin auf 
den 20. November c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schelske auf dem Volgtei⸗Gericht bleſelbſt angeſetzt, 
und laden daher die etwanigen unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiedurch vor, ſich an dieſem Tage des Morgens um 10 Uhr in Perſon oder 
durch einen mit Vollmacht und Information verſebenen Bevollmaͤchtigten, wozu 
ihnen die hleſigen Juſtiz Kommiſſarien Zint und Muͤller in Vorſchlag gebracht 
werden, einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren, und gehoͤrlg zu beſcheint⸗ 
gen, bei ihrem Ausbleiben aber gemärtig zu ſeyn, daß ſie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden fol. 
Mariendburg, den 15. Juni 1919. 
8 Rönigl. Preuß Großwerder-Voigtei⸗Gericht. 
: Zum. öffentlichen Verkauf des zur Benjamin Domnickſchen Nachlaß maſſe 
gebörigen, zu Bieſterfelde sub No. 5, belegenen Grundſtuͤcks, mit 4 
Hufen, 15 Morgen, nebſt Antheil am Auſſenteich, der Kaͤmpe, Wachbude, 
Dorfs Kathe und ſonſtigen Dorfsgrüͤnden, desgleichen Anpart an der Kunzen⸗ 
dorfer Windkornmahl-Muͤhle, welches unterm 30. Januar 1810 auf 
7926 Rthl. 60 Gr. : 
gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben mir die Termine auf 
den 4. Januar, den 7. März und den ı2. Mai 1820 
in der Seſſionsſtube des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. N 
Marienburg, den 17. September 1819. 
2 Königlich Preuß. Großwerder Voigtei⸗Gericht. 
Gemaͤc des hier ausbaͤngenden Sub haſtattons⸗Pateats ſoll das in der 
Oberſtraße hieſelbſt belegene mit Litt. A. No. 122, bezeichnete braube⸗ 
rechtigte Wohnhaus der Kaufmann Friedrich Dombrowskiſchen Eheleute mit 
denen dazu gehoͤrigen 7 Morgen Wleſen und Antheil an den Poplig Kuͤchen⸗ 
Garten, welches auf 2725 Rthl. taxlrt worden, in termino 
s = den 8» December d. J., 
g 8. l ie ö N 
„ 12. Apr Sr 
W um 9 Uhr hieſelbſt, an den Meſſtbletenden öffentlich gerichtlich ver⸗ 
ten echt m letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſen⸗ 
5 r welches Kaufluſtigen, Befig- und Zahlungs fähigen bies 
A gemacht und auch alle etwanige unbekannte Neal: Gläubiger bis 
aha 752 8 ! . feel widrigenfalls ſie 
aſpruͤchen an die Kanfgelder:Maffe praecludirt 8 
Dir ſchau, den 10. September 1819. . f W 


Röniglich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent, ſoll das dem 
Bürger Franz und Eliſabetha Ziellonkeſchen Eheleute gehörige, hie⸗ 
ſelbſt in der Schloßſtraſſe sub No. 19. gelegene, auf 799 Nthl. gerichtlich abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigeet werden. 8 
a Die Licitations -Termine hiezu find auf den 
‚+22. November und 
23. December d J. 
und der letzte peremtoriſche Licitations-Termin : 
auf den 28. Januar 820, Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, und werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiedurch aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, die Vertaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gevott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugefchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht Rückſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Reglſtratur infpicirt 
werden. 0 i f f 

Neuſtadt, den 26. . 1819. 

PER Boöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

ndesbenannter iſt geſonnen, feine eilgenthuͤmlichen, im Dorfe Polzin im 

Koͤnigl. Domainen Amte Putzig belegenen zwei Freiſchulzen-Hoͤfe, eine 

halbe Meile von der Stadt Putzig entfernt, entweder beide oder einzeln aus 
freier Hand zu verkaufen. : 

Hiezu gehören nach dem urfprünglichen Privilenio 6 Hufen Cullmiſch, der 
Acker iſt durchgängig Weizens Boden und werden nur 20 Nthl. an Koͤnigl. Abs 
gaben jährlidy bezahlt. 

Die Wohn- und Wiethſchafts Gebäude befinden ſich im guten Zuſtande. 
Jeder, der zum Ankauf dieſer Freiſchulzen-Guͤter geneigt if, kann ſich ſpaͤt⸗ 
5 bis zum 1. März 1820 bei mie melden und die Kaufs bedingungen naher 
erfahren. f 

Polzin bei Putzig, den 28. October 1819. 5 
W * 1 — 5 f 2 an Krugel, Freiſchulz. 

Wenn Jemand einen Schuppen, der ſich zum Exerckeren für Militair eigs 
net, zu vermiethen willens ſeyn ſollte, beliebe ſich bei dem Unterzeich⸗ 
neten, Langgaſſe No. 524, zu melden, 

Danzig, den 3. November 1819. v. Bruͤnneck, 

5 Obrlſt⸗Lieutenant und Commandeur 

ı Bat. des aten Infant. Regim. 

Donnerſtag den 1g. November d. J. Vormittags um 10 Uhr, wird in 
dem Dienſt⸗Locale des unterzeichneten Amts (Ketterhageſche-Gaſſe 

No. 10g.) eine Quantität von 130 bis 200 Schock roggenes Richtſtroh zur 
Lieferung in das hieſige Koͤnigl. Fourage-Magazin an den Mindejifordeinden 

oͤffentlich ausgebsten werden. g 
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Die Bedingungen find: 1) daß die Quantitaͤt roggenes Richtſtroh in mas 
gazinmaͤſſüger Güte in Bunden zu 20 Pfund; 2) die Ablieferung bis ins Mas 
gazin auf Keſten des Unternehmers ſpaͤteſtens bis Ende d. M. beendet ſeyn 
muͤſſe; 3) die Bezahlung gleich nach der Ablieferung erfolgen werde; und 4) 
ein Vadium in Staatspaplec au portenr oder in baarem Gelde auf den oten 
Theil des vieferungsbetrages ſofort bei der Licitation ad depositum gelegt und 
dieſes Vadium der Armen Caſſe hieſigen Orts zuflieſſe, wenn die Lieferung 
nicht bis zum 30. Novemder d J. voͤllig berichtigt ſey. 
Danzig, ven 3. November 181g. 
Königl. Preuß. Proviant- und Fourage Amt. 


Auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
ine im Gauge und gutem Abſatz bisher erhaltene Papierfabrik, mit bes 
traͤchtlichem kande, Waldung und einem geräumigen Locale verſehen, 
mehrere Meilen von Danzig belegen, ſoll aus freier Hand ſogleich verkauft 
werden, und koͤnnen einem Sicherheit gewaͤhrenden Kaͤufer auch darauf von 
der Kaufſumme einige Tauſend Thaler ereditirt, die Kaufbedingungen aber im 
Haufe kangemarkt No, 427. erfragt und im Fall des zu Stande kommenden 
Kaufgeſchaͤfts auch dieſes da ſelbſt ſogleich gültig abgeſchloſſen werden. ä 
Danzig, den 4. November 1819. 8 8 
Ein in Muͤnchengrebin belegener Hof mit 1 Hufe uud ı Morgen ſehr gu⸗ 
tes Getreide Land und Weide für Kühe, wovon 2 Morgen mit Wins 
terſaat gehörig beſtellt worden, nebſt einem Obſſgarten von einem Morgen 
Größe, fiebt aus freier Hard zu verkaufen. Kaufliebhader koͤnnen ſich bei dem 
Mitnachbarn Jacob Steinke in Naſſenhuben melden. ; 


Sachen zu verauctioniren 
onnerſtag, den 11. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe Jopen⸗ 
gaſſe No. 564. neben der Koͤnigl. Hof-Vuchdruckerei an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
Ein Parthiechen Harlemmer Blumenzwiebeln von allen Gattungen, zur Gar⸗ 
ten und Winterflur, welche keiner Empfehlung bedürfen, auch wahrſchelnlich 
von dieſchluß der diesjaͤhrigen Auctlonen mit Blumenzwiebeln machen, und wo⸗ 
umzutheilenden Verzeichniſſe 15 Naͤhere anzeigen werden, a 
- e au Fee 


- 16 
einige Kiſten achtes Eau de Cologne. 
Beweg 
Schoͤne friſche Hob. 00 Sachen zu vertaufen. 


eringe ſowohl in zztel als ganzen Tonnen ſtehen 
e verkaufen Jopengaſſe No. 564. neben der Koͤnigl. Hof. Buchs 


Guter ſcharſer Biereſſig in beliebigen Faſtagen, if in Altſchottland No. 


68: bei P. Siſcher zu haben; werden Veſtellun in 
Hundegaſſe No. 877, angenommen. 1 50 1 Beſtellungen darauf in der 
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Alle Gatungen feinen und ordinairen Thee, Porter und Rum, werden 
in beliebigen Quantitäten aufs billigste verkauft Jopengasse No. 737. 
bei Be ; V. © Meyer. 
Aechtes Putziger Bler zu 5 Duͤtchen der Stof, wie auch Danziger Putzi⸗ 
ger Bler zu 7 gr. und Schwarzbier zu 6 gr. die Bouteille, iſt zu ha⸗ 
ben heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke No. gig. \ 
So eben ſeewaͤrts angelangte vorzuͤglich ſchoͤne Waaren ſind Hundegaſſe 
No. 247. Ruſſiſche kichte g bis 10 pr. Pfd. zu 3 Pfd. d. Pfd., 13 
Duͤttchen, ganz feinen Engl, Senf d. Berl Pfd. 32 fl., d. 4 Pfd. Glas 26 
gr., Liverpool. Perucken Taback 60 gr., Katharinenpflaumen zu 3 Pfd. 18 gr. 
d. Pfd., Karolin, beſt Reiß pr. 3 Pfd. 7 Duͤttch. d. Pfd., d. 4 Stein fl. 5 ꝛc. 
N meinem Gewuͤrzladen im heil. Geiſtthor No. 945. iſt fortwährend bes 
5 fer Tiegenhofner Bier⸗Eſſig zum heruntergeſetzten Preiſe von fl. 16 
Muͤnz⸗ Cour. die Tonne, wie auch von der ſehr bellebten Hafergruͤtze der Vier⸗ 
tel⸗Scheffel zu 3 — 6 fl. Danz. Cour. zu haben. Em Gotth. Saſſe. 
Gelaͤutertes Lampenoͤl ohne allen Geruch, Engl. Gingbam Regenſchirme, 
Soya und andere Engl. Saucen, Windſorſelfe, Ingber, Magdeburger 
Annts, Lorbeerblaͤtter, trockene Pommeranzen, Höhefiher und Werderſcher Ho⸗ 
nig, Pommerſches gebleichtes und rohes Seegeltuch und Drillig, ſind zu ver⸗ 
kaufen kangemarkt No. 491. 
Engl. Perucen:Tabad, fo wie auch aufrichtig Franz. Sardellen das Pfd. 
zu 2 fl. 12 gr., find jetzt wieder Jopengaſſe No. 737. zu haben. 


Schaͤſſeldamm No. 1118. ſtehen drei fette Schweine zu verkaufen. 


Ein Bettgeſtell für 2 Perſonen, mit auch ohne Gardinen, ſteht wegen 
f Mangel an Naum billig zu verkaufen, Schnuͤffelmarkt No, 653. 


a VTJJCCVVVCCC DET Wide 
Alte brauchbare Dachpfannen werden gekauft Jopengaſſe No, 737. 
5 Ver m i e teh. u n 8 e n. 
f In dem Hauſe Breitgaſſe No. 1168. ſind 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt 
j Küche, Keller und Boden, an ruhige Perfonen, zu rechter Zeit d. J., 
zu vermiethen, Das Nähere in der Unter wohnung bei dem Branntweinſchän⸗ 
ker zu erfragen. ; 
Wollwebergaſſe No. 1992. if ein Zimmer an einen Herrn Offizler oder 
Cioiliſten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, 
Das Haus auf dem Rammbaum No. 1250. iſt zu verkaufen oder zu vers 
miethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere zu erfragen Holzmarkt 


dem Haufe Holzmarkt No. 88. IR die obere Etage, an ruhige Perſo⸗ 
nen, mit oder ohne Moͤbels, nebſt Remiſe und Stallung, zu ver⸗ 


(Hler folst die ſwelte Bellage.) 


No. 88. 
In 
mlethen. 
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In der heil. Geiſtgaſſe No. 963, neben der Engliſchen Kirche, IR der Saal, 

y die Stube gegenuber und eine Stube im Hinterhauſe, nebſt Fleiner Kuͤ⸗ 

che und an eg Keller, zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere 

Nachricht Hundegaſſe No. 375. 1 8 er 
85 Das Haus No. 95. in der Schmiedegaſſe iſt zu vermiethen und zu rech⸗ 

* ter Zeit Oſtern zu beziehen. Das Nähere erfährt man heil Geiſtgaſſe 
o. 960, 


Geockenthor⸗ und Erdbeerenmatkt⸗Ecke No. 1348. find einige Zimmer, mit 
auch ohne Moͤbeln, monatlich zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man daſelbſt. ee 
Kranengafe No. 852. find Zimmer, einzeln, als auch zuſammen, mit und 
5 ohne Moͤbeln, ſo wie auch eine Comptoir Stube, an unverheirathete 
Perſonen, zu vermiethen. i 
Die Bude auf der langen Brücke No. aa. die früher als Baud⸗ und Geis 
den⸗Kram, ſeit einigen Jahren aber zu einer Leih- Bibliethek benutzt 
worden, ſteht zu vermiethen, auch gleich zu beziehen. Daſelbſt, wie auch in 
der Tagnetergaſſe No. 1305. erfährt man das Naͤhere. 3 
Wen elne einzelne honette ruhige Perſon um eine Stube nach der 
5 Straſſe benoͤthigt ſeyn ſollte, fo kann felbige ſich melden Poggen⸗ 
pfuhl No. 192. 
Langemarkt No 491. iſt der moͤblirte Vorderſaal an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. b 221 5 f ? 
. Das Haus Jopengaſſe No. 735. wird künftige Oſtern 1820. vom gegen⸗ 
; wärtigen Miether geräumt, und iſt von diefer Zeit ab wiederum zu 
vermiethen, oder auch zu verkaufen. Die Bedingungen ſind Langemarkt No. 
427. zu erfahren. 5 5 5 a 
g Der halbe Raum unter dem Affenſpeicher If von Oſtern 1820 ab zu ver⸗ 
3 miethen und die Miethsbedingungen find Langemarft No. 427. zu ers 
ragen. $ } 


Ein in der Mitte der Rechtſtadt liegendes vorzüglich hel“ 
a les geſundes ganz neu etablirtes Stallgebaͤude auf 4 
bis 6 Pferde mit einer geräumigen Wagenremiſe und gro: 
ßem Boden, wie auch einer Wagenremiſe mit groſſem Boden, 
find unter ſehr annehmlichen Bedingungen, monatlich, halb⸗ 
jährlich oder jährlich zu vermiethen. Auch ſind noch einige 
erg 3 5 m ganz neiten 
zu billigen Bedingungen offen. s Naͤhere Langgaſſe 
No. 367. täglich von 12 bis 2 Uhr. N 


4 
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wei Studen nach der langen Bruͤcke, 905 Schlafkabinett, ind tale und 
auch ohne Möbeln, Bootsmannsgaſſe No. 1177. zu vermiethen. 
Sache, ſo zu miethen verlangt wir d. 3 
Ein Haus von 3 bis 4 Stuben nebſt Zubehör, wird fo: 
> gleich, in einer lebhaften Gegend der Stadt, zu mie 
then verlangt. Naͤheres bei Herrn Siemens am breiten 
Thor No. 1933. e | Lo 


\ „ gent en: 0 1 
8 Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
f 5 Brodbaͤnkengaſſe No. 697 a 
find zur sten Klaſſe goſter Lotterie, mit deren Ziehung ſchon den 11. Novem⸗ 
ber c. a der Anfang gemacht wird, N 

Kauf Looſe à 25 Rthlr. Gold und ao gr. Courant. 
Halbe — ⸗ 1 — agr. Gold u. 10 gr. dito 

ö Viertel- 6 — 6 — — 5 — dito 
2 wie ganze, halbe und viertel Looſe zur goſten kleinen Lotterie, täglich zu bes 

Zur sten Claſſe Aoſter kotterke, deren Ziehung den 11. November c. ans 

fangt, find noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe — auch Looſe zur 
goſten kleinen Lotterie in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. Un n ! 

art ln Sr 10 5 otzoll. f 

Da auf das Loos No. 45148. der 4oſten Berliner Claſſen⸗Lotterte ſaͤmmt⸗ 

4 liche Einfäge nicht entrichtet find, auch das Loos der sten Eluffe ohne 
Bezahlung ausgegeben iſt: fo wird ſelbiges hiemit für den Inhaber als nichtig 
erklaͤrt und daruͤber anderweit disponirt werden, falls der Einnehmer nicht fos 
fort, und noch vor Eingang der Ziehungs⸗ Nachrichten, mit den Einſaͤtzen bes 
friedigt wird. 1 i | Rotzoll. 

Die beiden Viertel Kooſe zur sten Claſſe doſter Lotterie von No. 62973 c. 

und 97 c. find abhanden gekommen, daher ſelbige hiemit fuͤn un⸗ 
gültig erflärt und die darauf etwa fallenden Gewinne den rechtmaͤßigen Eigen⸗ 
thuͤmern gegen Abgabe der kooſe ater Klaſſe ausgezahlt werden. 
Danzig, den 9. November 1919. br Ronoll. 
ur sten Claſſe 4oſter Claſſen⸗kotterle find in meinem Lotterie-Comptolr, 

Er 2 Geiſtgaſſe No. 780; ganze, halbe und viertel Kauflooſe, auch Ans 

thell⸗Looſe an ein Geſellſchaftsſpiel von 10 Nummern, täglich iu 1 0 N 
° K 1 1 einhardt. 7 
Kauſtooſe zur sten Klaſſe Jofter Lotterie und Looſe zur goſten kleinen 
Lotterie ſind fortwährend in der Untercollecte Bohlengaſſe o. 1055 
zu haben dei „ hıpa 1 öingler — 


Ar 
„ 


„ u . 3 
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Looſe zur aoſten kleinen Lotterie find in meiner Untercollecte taglich zu has 
0 ben, Brodbaͤnkenthor No. 689. auch noch einige . * * 
Kauflooſe zur zoflen Lotterie Ster Klaſſe. Brandt. 

Zur fünften Klaſſe 4oſter Lotterie, deren Ziehung am 11. November ans 

fangt, find noch einige Kauflooſe vorräthig in der Unter- Collecte des 
B. J Bloſe, Brodbaͤnkengaſſe No. 620. Sr 2 

5 Aus meiner Unterkollecte iſt das Viertel Loos No. 41297. Litt. c. zur Sten 

Ziehung Aofter Claſſen⸗Lotterie verloren gegangen, und kann der dar⸗ 

auf etwa fallende Gewinn nur dem mir bekannten rechtmaͤßigen J haber aus⸗ 

gezahlt werden. Danzig, den 6. November 119. 5 

l Lyncke, Unter⸗Einnehmer des Hrn. Reinhardt. 


Eentbin dungs Anzeige. 0 
Die heute Mittag um balb 1 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau, von einem gefunden Knaben, zeigt allen Freunden und Be⸗ 
kannten ergenenft an. \ Joh. Gotifr. Block. 
W g. November 1819. | a 
1 ne Frau ward dieſen Morgen um 8 Uhr, von einer geſunden To 
M ter glücklich . f Eupen gef 8 2 
Danzig, den 6. November 1819. Se p. wolff. 
E „ %% 
Den am 5. November Abends um halb 8 Uhr, nach einem achttaͤgigen 
Krankenlager, am Scharlatfiever erfolgten fanften Tod unſerer ges 
liebten Tochter, Auguſte Friederike Wilhelmine Weickhmann, melden wir uns 
fern theilnehmenden Verwandten und Freunden ergebenſt. f 
0 a C J. weickhmann, Prediger zu Loͤblau. 
8 5 C. F. w. weickhmann, geb. Rlindwortb, 
koͤblau, den 6. November 18 9. : 
m sten d. M. entſchlief zu einem beſſern Leben unſere geliebte jüngfe 
Tochter Sanna Friederika Wilhelmina. Dieſen für uns fo ſchmerzli⸗ 
chen Birluf, machen wir nicht allein unſern ſaͤmmtlichen lieben Anverwandken 
— Freunden, ſondern auch unfern etwanigen Feinden, hiermit ergebenſt be⸗ 
42 75 i Joh. Friedr. Springmann. zu” 
Carol, Juſt. Rirsner, verehel. Springmann. 
5 Einladung. BE ; 
3¹ 55 828 9 05 und Tanz Veranuͤgen, Sonnabend den 13. Novem⸗ 
3 eingeladen. ang genan 6 uhr) — werden die geehrten Theilneh⸗ 
Die Committee der Reſſource Concordia. 
. Groſſe mechaniſche Runſt⸗Anzeige im Schauſpielhauſe. 
Sennarend, als den ı3ten d. M, wird die bereits angezeigte mechaniſche 
und phyſikaliſche Vorſtellung ganz beſtimmt gegeben werden. Der Anz 


— 2100 — 


fang iſt Abends um 6 Uhr, das Ende gegen halb 9 Uhr. Logen im erſten 
Range ſind nicht mehr zu haben, bis auf elnige Billete, welches ich einem 
hochzuverehrenden Publico ergebenft anzeige, 7 

f 5 Gottſchalck, Mechanicus. 


Eintabung zur wohlthätigkeit. 6 
; Der Landmann Patzer in Barenberg, nahe bei Groß Warſch, hatte am 


29. September d. J. das Ungluͤck, durch ein wohrſcgeinlich angeleg⸗ 


tes Feuer, Haus und Hof, feine Wirthſchaftsgebaude, fein Vieh, und über⸗ 


haupt faſt alles das Seinige zu verlieren, und befindet ſich nunmehr mit Frau 


und Kindern im dufferften Clende. Der Winter iſt vor der Thuͤr und vermehrt 
die Noth. Im Vertrauen auf die bei ſo vielen Gelegenheiten erprobte Men⸗ 
ſchenfreundlichkeit der Bewohner Danzigs, wage ich es, den Jammer dieſer 
ungluͤcklichen Familie ihnen ans Herz zu legen, und thellnehmende Seelen zum 
Erbarmen uͤber dieſe Bedauernswͤrdigen aufzufordern. Eis ſolches Ungluͤck, 


als dieſes, ſpricht für Ach ſelbſt; wer nur einigermaffen ſich es vorzuſtellen 


vermag, wie dem zu Muthe ſeyn muß, der fo ploͤtztich um Alles kommt und 
aus dem Wohlſtande in die aͤuſſerſte Noth und Verlegenheit verſetzt wird, der 
wird gewiß willig ſeyn, durch eine kleine Gabe zur Linderung derſelden beizu⸗ 
tragen. Da Herr Archidiaconus Dragheim fo gütig ſeyn will, auch Beitrage 
fuͤr dieſe Nothleidenden anzunehmen, fo bitte ich, dieſelben entweder an deu⸗ 
ſelben oder an mich zu ſchlcken. Danzig, den 2. November 1819. 


N Selfrecht, Be 
Lehrer an der St. Johannisſchule. Johannisgaſſe No. 1319. 
Sehr gern bin ich auf die Aufforderung des Herrn Selfrecht bereit, Bei⸗ 


traͤge fuͤr die oben bezeichneten Ungluͤcklichen anzunehmen, und wuͤnſche herz⸗ 
lich, daß dak menſchenfreundliche Unternehmen des Herrn Helfrecht durch ei⸗ 
nen recht glücklichen Erfolg gekroͤnt werde. Dragheim. 


Bitte eines Ungluͤcklichen. 


Am 29. September, Abends 7 Uhr, brach in der Scheune des Gutsbeſtz⸗ 


zer Patzer zu Baarenberg, Domaineu- Amt Sobbowitz, mit welchem ich 
Anter einem Dache wohnte, ploͤtzlich ein Feuer aus, welches, durch den heftigen 
Wind verſtaͤrkt, binnen wenigen Augenblicken ſämmtliche Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude, ohne Rettung verzehrte. 5 
Kaum rettete meine Frau, da ich ſelbſten in Gefchäften abweſend war, 
meine beiden bereits im Schlaf liegende juͤngſten Kinder: Alles Uebrige ward 
ein Raub der Flammen! — Jetzt, nicht nur meines zu meiner Erhaltung noͤ⸗ 
thigen Handwerkszeuges, ſondern auch ſelbſt der nothduͤrftigſten Lebensbeduͤrf⸗ 
niſſe, als: Betten, Kleider, Waͤſche ꝛc. völlig verluſig gegangen, bleibt mir, 
wenn ich mich mit meiner Frau und 5 unmündigen Kindern nicht dem Hun⸗ 
gertode ausſetzen will, nichts weiter uͤbrig, als dle Hülfe edeldenkender Meu⸗ 
ſcheufreunde, in Anſpruch zu nehmen. 8 9 
(Hler folge die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 90. des Inteligenz⸗ Blatts. 


Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir wird guͤtigſt jede auch die kleinſte Ga⸗ 
be fuͤr mich in Empfang nehmen, und kann ich nicht alleln mich auf das Zeug⸗ 
uiß meiner wirklich im hoͤchſten Grade groſſen Duͤrftigkeit, auf den biefigen 
Gutsbeſitzer Herrn ZJenowski, ſondern ſelbſt auf das, des Koͤnlgl. Dom.⸗Amt 
Sobbowitz beziehen, und erwarte von der ſtets ſo bekannten Güte und Milde 
der reſp. Danziger Einwohner eine huͤlfreiche Unterſtuͤtzung. 


artſch, den a6. October 1819. a 
Der Boͤttchermeiſter Janke. 


unterrichte Anzeigen. 
g Zur Erlernung der Engliſchen Sprache und dem faufmännifchen Buchhal⸗ 
ten auf eine deutlich und faßliche Weiſe, werden noch einige Thellneh⸗ 
1725 7 . eee geſucht. Die näheren Bes 
dingungen bieruber ertheilen gefaͤlligſt die Herren Liedke & Gerte 
Thor, als auch das hieſſge eee e eee 
Gruͤndlichen, leichten und angenehmen Unterricht in der Polniſchen Spras 
che erbletet man ſich in und auſſerm Haufe zu geben. Nachricht Roͤ⸗ 
pergaſſe No. 467. l f 2 
An einem gemeinfchaftlichen Unterrichte im Schoͤnſchrelben und kaufmaͤn⸗ 
’ niſchen Rechnen, koͤnnen noch einige gefittete Knaben En nehmen 
m Poggenpfuhl No. 184. bet ith. 
e Ge l d Ve r k e h r. 
ö Fuͤnfhundert Relchsthaler zu pupillariſcher Sicherheit wer⸗ 
od den auf ein Grundſtuͤck geſucht. Näheres Pfefferſtadt No, 256, 
a 5 i e n Rs Ge fu ch. 
Ein geſchickter Burſche der fähig im Rechnen und Schreiben, im Gewuͤrz⸗ 
laden eine Condition wuͤnſcht, findet Nachricht. Wo? ſagt das Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz: Comptoir. i 
e we nt Ar re BE SE I 
Ein verhelratheter Oeconom der mehrere Jahre bedeutende Güter zur groͤß 
ten Zufeiedenheit feiner Herren Prinzipale bewirthſchaftet hat, und 
über Treue, Rechtſchaffenheit und gute Wiethſchaftsfuͤhrung die empfehlendſten 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht ſogleich, oder auch zu Marten ein Engage⸗ 
ment. Herrſchaften die eines ſolchen Subjects bedürfen und mir ihr guͤtiges 
Zutrauen ſchenken wollen, erfahren das Nähere bei Herrn Soͤhrke, Pfeffer: 
ſtadt No. 202. 8 
War n u ng ss An zeige. 
Niemand dark auf meipen Namen ohne eine schriftliche Aufforderung 
von mir Etwas verabfolgen lassen, indem ich mich ohne dieselbe zu 
keiner Zahlung für verpflichtet halte. 
Danzig, deu 4. November 1819. Brunatti, Dr. 
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wohn unge veränderungen. 
Die Veränderung meiner Wohnung von der Pfefferſtabt No. 237. nach 
der heil. Geiſtgaſſe No. 774. zeige ich hiemit an. 
„Danzig, den 4. November 1819. . D. 3. Neumann. 

Die Veraͤnderung meiner Wohnung vom Langenmarkt No. 455. nach dem 
1 Kohlenmarkt neben der Hauptwache No. 2054. zeige Einem reſp. Pu⸗ 
bliko blemit ergebenſt an, und empfehle mich zugleich fortwährend mit dem 
Debit von Looſen zur Klaſſen- als kleinen Lotterie. J. B. Sowen, 

d 2 Unter » Einnehmen, 

Die Veraͤnderung feiner Wohnung nach der Pfaffengaſſe No. gag, zeigt 

ergebenſt an und bittet zugleich um fernern geneigten Zuſpruch f 
a Der Damen: Schneider Ludwig Eckhard. 

Daß ich meinen Wohnort von der Burgſtraſſe nach den kurzen Brettern 
a No. 298. ohnweit dem Holzmarkt verlegt habe, zeige ich meinen ges 
ehrten Kunden ergebenſt an. Terpitz, Schneidermeiſter. 

8 Da ich meine Wohnung nicht mehr in der Drehergaſſe No. 1849. ſondern 

f in der Brodbaͤnkengaſſe No. 660. jetzt habe; fo zeige ich ſelbiges hie⸗ 

mit meinen reſp. Kunden an, und bitte ferner um ihren geneigten Zuspruch. 
Chriſt. Gotth. Sammer, Klempnermeiſter. 


8 Aer e Fink * 

Die Werkſtaͤte meines verſtorbenen Vaters wird durch mich auf das thaͤ⸗ 
tigte fortgeſetzt und empfehle ich mich Einem verehrungswuͤͤrdigen 
Publico im Schleifen und Poliren der feinſten Inſtrumente und Stahlwaaren 
auf das beſte, da ich mich bemühen werde, das meinem Vater geſchenkte Ver⸗ 

trauen gleichmaͤſſig zu verdienen. | Gottlieb Wilhelm Krone, 
In dem Intelligenz⸗Blatt No. 87. iſt unter den Aufbietungen der Jacob 
moöwis als Schloſſer Meiſter aufgeführt. Wir ſehen uns zur Vermei⸗ 
dung von Mißverſtaͤndniſſen indeß veranlaßt anzuzeigen, daß derſelbe nicht Mei⸗ 

ſter bei unſerm Gewerke iſt. Danzig, den 7. November 289. 
. ö 8 le Des hieſige Schloſſer ; Gewerk. 


47 


Wechsel» und Gelä-Course 
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f Danzig, den g. November 1819. 


— — — . — — Zn — — ä — 
London, 1 Monat f —:— gr. 2 Mon f: I begehrtfansgeboten 
— 3.Monat f 20: 10% & 9 gr. | — —é— 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. nene - fl — 9. 1 
— 50 Tage 316 & — gr. ; Dito duo dito wicht, “ — 9.20% 
Hamburg, 14 Tage — gr. Dito dito dito Nap . — 9. 2% 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 1382 & 140 gr. J Priedrichsd'or - + Athlr.] — 3. 13 
Berlin, 8 Tage 3 pCt! Avance Tresor scheine — — 
1 Mon. — 8 Mon. 3 p. C. Damno. Münzee u e 


